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Verbindungskosten
gemäß Mobilfunkvertrag

www.medienhaus-bauer.de/mittagstisch

CAFÉ UND RESTAURANT„AM HANDWEISER“
Herner Straße 198, 45699 Herten, Telefon 02366/937180

Öffnungszeiten: Mo. und Di. Ruhetag - Mi. - So. 9.00 -18.00 Uhr

Wenn Sie auch interessiert sind, hier Ihre Angebote zu präsentieren, rufen Sie uns einfach an
Telefon 02365/107-1221 (Marl/Herten)

GUT ESSEN
morgens - mittags - abends

Heine-Hof, Restaurant/Café & Hofladen
Kampstraße16, 45701 Herten-Scherlebeck, Tel. 02366/4616

Am 4. 2. Muscheltag
Muscheln in verschiedenen Variationen
(Italienisch, Französich und Rheinisch)

hausgemachtes Brot
verschiedene Brotaufstriche
Reservierung erforderlich

Pro Person 14.90

Frühstückzeit von 9-11.30 Uhr
warme Küche von 11-19 Uhr

z. B. scharfe Gulaschsuppemit Einlage 4.50
oder zartes Nackensteakmit Bratkartoffeln
und hausgemachtem Krautsalat 12.90

am Nachmittag
eine heiße Tasse Kaffee und ein extra
großes Stück Kuchen 4.50

HEUTEMITTWOCH - SONNTAG

Leber
mit Stampfkartoffeln,
Zwiebeln und Salatbeilage 7.90
gefüllte Ofenkartoffel
mit Käse überbacken
an Salatbeilage 8.90

Frühstückzeit von 9-11.30 Uhr
ab 6 Personen bitte rechtzeitig reservieren
Winterzeit =Wildzeit, frischesWild aus

eigenen Jagdrevieren!
z. B. Hacksteak vomWild
aufWirsinggemüse, dazu Salzkartoffeln10.90

MORGENHEUTE
HabenSieFragenzueiner
Prospektwerbungineiner
unsererLokalzeitungen?

DannrufenSieuns
jederzeitan.

>02365/ 10712 04
anzeigenverkauf@

medienhaus-bauer.de

BITTEBEACHTENSIE
FOLGENDENPROSPEKT
HEUTEINIHRERZEITUNG!
EinigeProspektenur inTeilauflagen!

Media Markt GmbH

ANZEIGE

ANZEIGE

In der Creativwerkstatt wird im Februar ein buntes Programm angeboten / Anmeldungen laufen

HERTEN. Auch im Februar
bietet die Creativwerkstatt
wieder tolle Angebote.
Ganz im Zeichen des Co-
mics steht zum Beispiel ein
Workshop mit Künstler Mi-
chael Rockstein. In einem
Familien-Workshop kön-
nen Kinder mit Wasser ex-
perimentieren. Und in der
Zeichenwerkstatt erlernen
Jugendliche die Grundla-
gen des Zeichnens. Anmel-
dungen sind ab sofort mög-
lich.
Der Comic erzählt Ge-

schichten auf eine ganz be-
sondere Art. Comics sind ge-
zeichnete Bildergeschichten,
die in Streifen angeordnet
sind und deren Figuren in
Sprechblasen sprechen. Ältes-
te Beispiele sind Micky Maus,

Comics,Wasserphänomene und Zeichnungen

Donald Duck und Superman.
In dem Workshop am 4. und
5. Februar, jeweils von 11 bis
16 Uhr, erfinden die Jugendli-
chen mit dem Künstler Mi-

chael Rockstein eigene Hel-
den und Abenteuer. Am Ende
halten sie einen selbst ge-
zeichneten Comic in der
Hand. Das Angebot ist Teil

des Kulturrucksack-Pro-
gramms des Landes NRW
und für Inhaber einer Kultur-
Card kostenfrei. Weitere Infos
unter www.kulturruck-
sack.nrw.de.
In der Workshop-Reihe

„Was passiert, wenn…?“
dreht sich dieses Mal alles um
das Thema Wasser. Zu diesem
naturwissenschaftlichen Fa-
milien-Workshop sind fünf-
bis sechsjährige Kinder einge-
laden, die gerne forschen,
aber noch nicht lesen und
schreiben können. Sie experi-
mentieren mit einem Eltern-
oder Großelternteil. Die Lei-
tung hat Dr. Rupert Scheuer.
Der Workshop findet unter
der Kursnummer 1742 am 18.
und 19. Februar jeweils von
10 bis 12.30 Uhr statt. Unter

der Kursnummer 1760 findet
der Workshop an den glei-
chen Tagen, allerdings von 14
bis 16.30 Uhr statt. Die Work-
shops kosten jeweils 16,25
Euro pro Familie.
In der Zeichenwerkstatt ler-

nen Jugendliche von zehn bis
14 Jahren die Grundlagen des
realistischen Zeichnens. An-
geleitet werden sie von Male-
rin Monika Knoop-Tausch.
Der Kurs findet am Samstag,
25. Februar, von 11 bis 16 Uhr
auf dem Kunsthof Westerholt
statt und kostet 25 Euro.

INFOCreativwerkstatt Jugend-
kunstschule Herten
Infos zu allen Kursen un-
ter 02366/307805
oder unter www.creativ-
werkstatt-herten.de.

Bei der Workshop-Reihe „Was passiert, wenn…?“ dreht sich
in der Creativwerkstatt alles um das Thema Wasser.

Ingenieur-StudentenderRuhr-UniBochumtüftelngemeinsammitChristy-Brown-Schülern

Dipl.-Ing. Jörg Sahlmen und
Dr.-Ing. Britta Schößer vom
Sonderforschungsbereich 837
(Tunnelbau) der Ruhr-Univer-
sität Bochum begleiteten die
Christy-Brown-Schüler mit
sechs Bau-Ingenieur-Studen-
ten und staunten nicht
schlecht, wie viel Einfalls-
reichtum die Schülerinnen
und Schüler nach einer kur-
zen Einführung über Brü-
ckenbauwerke zeigten.
Jörg Sahlmen: „Wir wollen

mit dieser Kinder-Uni-Veran-
staltung, die Schüler dazu
animieren, dass sie basteln,
sich mit Konstruktionen be-
schäftigen und im Kleinen
im Brückenbau loslegen, um
ihnen so das Ingenieur-We-
sen nahe zu bringen.“
Sophie (13) hat sich schnell

begeistern lassen und mit
großem Einsatz eine Fach-
werkbrücke gebaut. Stolz sag-
te sie kurz vor der Fertigstel-
lung: „Die habe ich selbst ge-
baut. Und das hat richtig gut
geklappt.“ Maurice (12) hat
sich für den Bau einer beson-
ders stabilen Balkenbrücke
entschieden und dazu ein-
fach Makkaroni und mehrere
Lasagne-Platten übereinan-
der geschichtet. Die angehen-
de Ingenieurin Sarah Jordan
überprüfte anschließend die
Stabilität der Konstruktion,
in dem sie nacheinander im-
mer mehr kleine Gewichte

slk j^oqfk mvmi^qw

LANGENBOCHUM. Zum
erstenMal fand gestern an
der Christy-Brown-Schule
ein Kooperationsprojekt
der Ruhr-Universität Bo-
chum mit der LWL-För-
derschule statt. Unter dem
Motto „Nudelbrücken –
oder was macht ein Bau-
Ingenieur?“ konnten die
Schüler dabei selbst eige-
ne Brücken bauen – aus
Makkaroni, Lasagne-Plat-
ten, Marshmallows und
Klebstoff. Für die Schüler
war das ein unvergessli-
cher Unterrichtstag.

BrückenbaumitMakkaroni

auf die Brücke legte. Das Er-
gebnis: Sie kann sieben Kilo-
grammGewicht tragen.
Sarah Jordan lobte Maurice:

„Das hat wirklich prima ge-
klappt.“ Das hat Maurice na-
türlich gefreut – ganz be-
scheiden sagte er: „Ich wollte
nur eine besonders stabile
Brücke bauen. Und das hat
mir viel Spaß gemacht.“ Co-
rinna Bierhoff, die als Lehre-
rin an der Christy-Brown-
Schule den Vormittag beglei-
tet hat, war „hin und weg“,
wie das Projekt bei den Schü-
lern angekommen ist. Sie
schwärmte: „Das ist ja der
Knaller, wie die alle dabei
sind und wie lange sie sich

konzentrieren können. Ich
bin positiv überrascht. Ge-
staunt habe ich auch, dass sie
so intensiv mit dem Bau ihrer
Brücken beschäftigt waren,
dass sie sogar freiwillig auf ih-
re Pause verzichteten.“
Auch Julian (12) war mit

Begeisterung dabei und ließ
sich gerne von Britta Schößer
Tipps geben, wie er seine Brü-
cke verbessern kann, unter
anderem auch den Tipp:
„Was nicht passt, wird pas-
send gemacht!“
Sie lobte alle Projekt-Teil-

nehmer: „Die Kinder sind
wirklich voll dabei. So viel
Engagement und Ehrgeiz ha-
be ich nicht erwartet.“

Bauingenieur-Student Stefan Mika gibt Sophie Tipps zum Bau ihrer Fachwerk-Brücke aus Makkaroni, Lasagne-Platten und
Marshmallows. —FOTOS: MARTIN PYPLATZ

Die angehende Ingenieurin Sarah Jordan überprüft mit Ge-
wichten die Stabilität der von Maurice gebauten Balken-
Brücke aus Makkaroni und Lasagne-Platten.

RAT UND HILFE

BERATUNG
• Aids-Beratung, 9 Uhr bis 12
Uhr, Ansprechpartner: Christi-
ne Laubinger,
Tel. 02365/9357540
• Anti-Rost-Herten, 10 Uhr
bis 18 Uhr, Initiative für
Kleinst-Reparaturen im Haus-
halt, zu erreichen unter:
Tel. 02366/998123
• Ärztliche Beratungsstelle
gegen Vernachlässigung
undMisshandlung von Kin-
dern, 14 Uhr bis 16 Uhr, wäh-
rend der Bereitschaftszeit zu
erreichen unter: Tel.
02363/975495, Vestische Kin-
der- und Jugendklinik, Dr.-
Friedrich-Steiner-Straße 5
• Berufsberatung,
VHS Herten, Tel.
02366/303510, Resser Weg 1
• Erziehungsberatung Vest,
nach tel. Vereinbarung:
02366/10930, Gesundheits-
amt Herten, Kurt-Schuma-
cher-Str. 28
• Frauenberatung (Diakoni-
schesWerk), 9 Uhr bis 16.30
Uhr, Beratungsstelle gegen se-
xuellen Missbrauch, Tel.
02366/106711, Ewaldstr. 72
• Frauenhaus,
Tel. 02366/106767
• Jobcenter Herten,
8 Uhr bis 12 Uhr, 14 Uhr bis 17
Uhr, Arbeitsvermittlung und
Beratung, Kurt-Schumacher-
Str. 28
• Jugend-Berufshilfe,
Joker, Tel. 02366/303196/95,
Beethovenstr. 1
• Jugend- und Drogenbera-
tung, 10 Uhr bis 18 Uhr, An-
sprechpartner: Anja Gröschel,
Tel. 02361/36022
• Krisen- und Gewaltbera-
tung für Männer, Caritasver-
band (Männerberatung), Tel.
0151/25343444, Hospitalstra-
ße 13
• Schwangerschaftskon-
fliktberatung, Kontakt unter:
Tel. 02361/ 939290, donum
vitae, Tel. 02361/939290, Reit-
zensteinstr. 8, Recklinghausen
• Schwangerschafts-Kon-
flikt-Beratung, 9 Uhr bis 12
Uhr, Tel. 02366/106735/37,
Diakonisches Werk, Tel.
02366/106711, Ewaldstr. 72
• Sprechstunde Schieds-
mannHartmut Spanka,
Schiedsmann für Wester-
holt/Bertlich/Transvaal/Ebbe-
lich/Langenbochum/Scherle-
beck, Tel. 0209/36155151,
Nordring 22
• Sprechstunde Schieds-
mannOskar Kojtka,
Schiedsmann für Herten-Mit-
te/Paschenberg/Disteln/Her-
ten-Süd, Tel. 02366/39602,
Henri-Dunant-Straße 13
• Telefonseelsorge,
Tag und Nacht unter: Tel.
0800/1110111 oder unter: Tel.
0800/1110222 zu erreichen
(kostenlos)

SOZIALE DIENSTE
• AWOKur und Erholung,
9.30 Uhr bis 12 Uhr, 13 Uhr bis
15 Uhr, AWO-Stadtbüro Her-
ten, Tel. 02366/180815, An-
toniusstr. 29
• Beratungs- und Infocenter
Pflege, 8 Uhr bis 17.30 Uhr,
Rathaus, Zimmer 001, Tel.
02366/303586 oder 303585,
Kurt-Schumacher-Str. 2
• Deutsches Rotes Kreuz,
7 Uhr bis 18 Uhr, Tel.
02366/18150, Gartenstr. 56
• Sozialpsychatrische Bera-
tungsstelle, 8.30 Uhr bis 10
Uhr, nach telefonischer Verein-
barung, Tel. 02366/105611
oder 105612, Gesundheitsamt
Herten, Kurt-Schumacher-Stra-
ße 28

MichaelMikolaschek tritt erstmals wieder in der alten Heimat auf

RE/HERTEN. (tib) Vor gut ei-
nem Jahr wagte er den be-
ruflichen und privaten Neu-
anfang in Südniedersach-
sen, jetzt kehrt Michael
Mikolaschek erstmals in
heimatliche Gefilde zurück.
Am Sonntag, 22. Januar, ab
17 Uhr ist der Musiker einer
der Solisten beim großen
Konzert des Männerchors
Eintracht Gutenberg in der
St.-Markus-Kirche am St.-
Markus-Platz in Reckling-
hausen.
Unter der Leitung von

Daniela Himmel bieten die
20 Sänger ein Programm, das
von der Henry-Maske-Hymne
„Conquest of Paradise“ bis zu
Titeln von Beethoven und
Mozart reicht. Michael Miko-
laschek wird am Piano sitzen.
Neben dem „Gemischten
Chor Herten“ und diversen

Umzug hat viele
neue (Musik-)Türen geöffnet

Instrumentalsolisten sorgt
die junge Sopranistin Anna-
Sophie Brosig für einen weite-
ren Höhepunkt.
Den Hertener Musikfreun-

den ist Mikolaschek auch als
früherer Leiter des „Chorus
Female“ bekannt. „Ich freue
mich auf meinen Auftritt in
der alten Heimat“, sagt Mi-
chael Mikolaschek. Als Cross-
over-Experte an der Orgel ist
der Musiker in diesem Jahr re-
gelmäßig in Kirchen im gan-
zen Ruhrgebiet zu Gast. Den
Vertrag hatte er schon vor sei-
nem Umzug in den 7000-See-
len-Ort Wagenfeld unter-
schrieben.
Am Freitag, 27. Januar, 16

Uhr, jazzt die Orgel in der
St.-Anna-Kirche in Gelsenkir-
chen-Schalke. Am Freitag, 20.
Januar, tritt Michael Mikola-
schek mit den „Theaterdeu-

fels“ und seinem Reckling-
häuser Freund Thomas Deut-
scher mit dem Stück „G.Bei-
ne, Bestattungen aller Art“ in
der Gefängnisklinik Lipp-
stadt-Eickelborn auf. Aber
auch in seiner neuen Wahl-
heimat haben sich für den
55-Jährigen beruflich einige

neue Türen geöffnet. „Der
Umzug war ein Risiko, aber
ich konnte mir in den vergan-
genen Monaten ein kleines
Netzwerk aufbauen und habe
meine Fühler verstärkt Rich-
tung Süddeutschland ausge-
streckt.“ Im März leitet der
leidenschaftliche Percussio-
nist einen Trommel-Work-
shop, außerdem ist ein Kon-
zert mit seinemMusikerkolle-
gen, Jazzsaxofonist Gerd Du-
dek, geplant, für den Sommer
hat Michael Mikolaschek ei-
ne Einladung zum renom-
mierten Klosterklang-Festival
in Loccum.
Die Zeit auf dem Land

nutzt er, um sich aufs Kom-
ponieren zu konzentrieren.
„Ich habe alte Rockstücke für
Orgel aus den 70er-Jahren
neu eingespielt, aber auch
ganz neue Titel komponiert.“

Michael Mikolaschek.

Austausch
für pflegende
Angehörige

RE/HERTEN. Eine Gruppe
für Frauen, die Angehörige
pflegen, trifft sich regelmä-
ßig in der Frauenberatungs-
stelle an der Springstraße 6
in Recklinghausen. Am
Dienstag, 24. Januar, findet
von 18 bis 20.15 Uhr wieder
ein Austausch statt.
Der Alltag verändert sich

für Pflegende manchmal
drastisch, häufig ist die Pflege
von Eltern, Schwiegereltern,
Partner oder einem behinder-
ten Kind anstrengend und
macht einsam. Familie oder
Freunde tun sich schwer mit
dem Thema. Da ist es eine gu-
te Möglichkeit, mit anderen
pflegenden Frauen ins Ge-
spräch zu kommen. Zusätz-
lich gibt Leiterin Silke Nie-
wohner Informationen zur
neuen Begutachtung für eine
Pflegestufe, zur Planung des
Pflegealltags und Anregun-
gen zur Selbstsorge.

INFO und Anmeldung bei der
Frauenberatungsstelle un-
ter 02361 /1060211.

TERMINE DER
NÄCHSTEN TAGE

• Die Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Herten-Zent-
ral treffen sich mit ihren Ange-
hörigen am Freitag, 20. Janu-
ar, um 19 Uhr zum gemeinsa-
men Grünkohlessen in der
Tiöns-Klause.

• Am Samstag, 21. Januar, fin-
det eine Eucharistiefeier für
behinderte Jugendliche mit
ihren Eltern statt. Beginn ist
um 15.30 Uhr in der St.-Barba-
ra-Kirche am Ebbelicher Weg.

• Die Kolpingsfamilie Dis-
teln unternimmt am Samstag,
21. Januar, eine Krippenfahrt
nach Stuckenbusch. Die Teil-
nehmer treffen sich um 15.45
Uhr zur Abfahrt an der St.-Jo-
sef-Kirche Disteln. Die Besichti-
gung der Krippe beginnt um
16 Uhr. Nach der Rückkehr fin-
det im Pfarrzentrum St. Josef
Disteln ein gemeinsames
Grünkohlessen statt. Auch
Nichtmitfahrer sind dazu ein-
geladen.

• Der Yacht-ClubMarl e.V.
lädt Freitag, 20. Januar, alle
Mitglieder zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Club-
haus, Am Kanal 337a, in Marl.
Auf der Tagesordnung stehen
Neuwahlen zum Vorstand.

• Die Mitglieder der Ange-
stellten Rentnergruppe der
IG BCE-Ortstgruppe Ewald-
Hugo treffen sich am Sonn-
tag. 22. Januar, zum Grün-
kohlessen. Beginn ist um 10
Uhr in der Gaststätte „Scherle-
beck‘s im Haus Berger“.

• Der Angelsportverein Her-
ten-Nord lädt am Samstag, 4.
Februar, ab 20 Uhr zu seiner
Jahreshauptversammlung in
die Gaststätte „Scherlebeck‘s
im Haus Berger“ ein. Im Mit-
telpunkt stehen Ehrungen
treuer Mitglieder.
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